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Name und Stand Wohnort I Wohnung

Althüser, Fräulein Gretchen.............................................................  
Baumann, H., Kaufmann......................................................................  
Beermann, F., Kaufmann.................................................................. 
Bertelsmann, Werner..........................................................................  
Bertelsmann, Alfred............................................................................... 
Burdorf, Fräulein Hermine.................................................................. 
Buse, R. M., Student..........................................................................  
Buskühl, Gustav, Kaufmann.............................................................  
Coerper, Pastor, mit Frau.................................................................. 
Cornelius, H., Kaufmann......................-...........................................
Danzig, Frau, mit Tochter und Sohn Ernst, stud. phil. . . . 
Darpe, Grete............................................................................................  
Fischer, H., Gärtner..........................................................................  
Flamme, August, Kaufmann, mit Frau und Kind......................  
Flottau, Frau Emil, mit Söhnen Emil und Rudi......................  
Francke, Jul., Dr., Oberlehrer, mit Frau.......................................  
Franke, Frau B........................................................................................  
Goecke, W., Pfarrer ..........................................................................  
Hausdorf, Rob., Direktor.................................................................. 
Herlyn, J., Schmiedemeister.............................................................
Hobbje, Kaufmann............................................................................... 
Huge, Wilh., Kaufmann......................................................................  
Janssen, M., Wagenbauer.................................................................  
Igl, Josef, Kaufmann, mit Frau......................................................... 
Kaupmann, Ewald, Kaufmann, mit Frau.......................................  
Keil, Alph., Landwirt..........................................................................  
Kromberg, A., Fabrikant, mit Familie ............................................  
Krüger, Kaufmann..............................................................................  
Kuntze, Kaufmann..............................................................................  
Lamping, Dr., Frauenarzt.................................................................

Bonn 
Jever 
Hannover 
Bielefeld 
Bremen

Häningen a. Rhein 
Halle i. W.
Barmen
Norden
Cöln
Coesfeld
Norden 
Minden i. W. 
Crefeld
Bocholt 
Düsseldorf 
Frintrop 
Bochum 
Norden

Celle 
Norden 
Giessen 
Bielefeld 
Feldengel 
Barmen 
Herford i. W. 
Bremen 
München

Villa Inselrose 
Hotel Itzen 

. Hotel Fresena
Hotel Rose

I Hotel Itzen 
j Hotel Rose 

Hotel Fresena 
Peters' Logierhaus 
Hotel Itzen 
Hotel Fresena 
Claassen’s Hotel 
Hotel Itzen 
Peters’ Logierhaus 
Hotel Fresena 
Villa Westend 
Villa Baumann 
Heinr. Itzen 
Hotel Fresena 
Hotel Itzen 
Hotel Rose

Hotel Itzen
T)

V)

Fritz Arends 
de Vries 
Claassen’s Hotel 
Hotel Rose 
Joh. Claaßen jun.

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.



Name und Stand Wohnort I Wohnung

de Löwe, S. L., Kaufmann.................................................................  
Lübben, Pastor, mit Familie.............................................................  
Meyer, Rich., Kaufmann, mit Frau................................................
Meyer, Paul, Dr. phil............................................................................. 
Müller, Dr., Direktor.......................................................................... 
Niemeyer, Frau.......................................................................................  
Otersen, C. IL, Privatier.....................................................................  
Paur, Direktor, mit Sohn.................................................................  
Pfeiffer, Frau Wwe. P., mit Tochter ...........................................  
Pfeiffer, Frau Emil............................................................................... 
Rammeny, A., Rektor..........................................................................  
Reeder, Dr., Pfarrer, mit Familie..................................................... 
Roos, Wilhelm, Pfarrer, mit Frau und 2 Kindern...................... 
Rykena, H., Kaufmann...................................................................... 
Salkenski, H., Dr., Universitäts-Professor, mit Sohn.................  
Schloesser, E., Taubstummenlehrer, mit Frau..............................  
Schmidt, W., Stadtsekretär, mit Frau...........................................  
Schmidt, Ernst, Kaufmann.................................................................  
Schmidt, O.-L.-G.-Rat..........................................................................  
Scholz, Otti, Hausfräulein.................... ■............................................
Schwickerath, Eberhard, Professor................................................  
Söllmann, Frau ..................................................................................  
Stein, Theodor, Oberlehrer.................................................................  
Stümbke, Hermann, Rendant............................................................. 
Stössel, Frl. L.......................................................................................... 
Ulrichs, Frau Dr.....................................................................................  
ter Vehn, Kaufmann...................................................................... 
de Vries, B., Kaufmann.....................................................................  
Wagner, Simon, Obermeister.............................................................  
Weber, Oswald, Kaufmann, mit Frau und Nichte ...... 
Wiese, Frau H., mit Albert Wiese, stud. math. et phys. . . . 
Windfuhr, August, Kaufmann, mit Frau.......................................  
Zimmermann, W., Privatier, mit Frau...........................................

Hotel Itzen 
Tob. Doyen 
Hotel Itzen 
Hotel Fresena 
Fritz Arends 
Claassen’s Hotel 
Peters’ Logierhäus 
G. P. Schmidt 
Villa Baumann 
Hotel Fresena 
Haus Worch 
Joli. Fisser 
Wwe. Rass 
Hotel Itzen 
de Vries
Haus Worch 
W. Kleen 
Hotel Rose

n

Hotel Fresena 
Villa Sohn 
Hotel Itzen 
Hotel Fresena 
Claassen’s Hotel 
Hotel Fresena 
Hotel Itzen 
Hotel Rose 
Hotel Itzen 
F. Backer 
Hotel Fresena

Villa Westend 
Claassen’s Hotel

Fudikar, Gust., Fabrikant

Zusammen 121 Personen.

Mit den früheren 5877 Personen.

WohnungsVeränderung,

|| Tob. Breeden Wwe.

Preis einer Flasche 
Piccaron, Monate aus­
reichend, Mark 2. - . 
In allen einschlägigen 
Geschäften erhältlich.

...........................................................   • || Vohwinkel

Die grösste Wohltat, die Sie Ihrem Haar erweisen können, ist eine 
regelmässige Waschung mit Pixavon, das nicht nur Haar und Kopfhaut reinigt, 
sondern durch seinen Teergehalt (durch patentiertes Veredelungs - Verfahren 
geruchlos gemacht) direkt anregend auf den Haarboden wirkt. Es dürfte 
allgemein bekannt sein, dass der Teer als geradezu souveränes Mittel zur 
Pflege des Haares und der Kopfhaut angesehen wird. Die bedeutendsten 
Dermatologen halten die Haarpflege mittels Teerseife für die wirksamste. Auch 
in der weitbekanntesten Lassarschen Haarpflege-Methode spielt die Anwendung 
der reerseife zu Kopfwaschungen eine wesentliche Rolle. Die regelmässige 
Pixavon-Haarpflege ist die tatsächlich beste Methode zur Stärkung der Kopf­
haut und Kräftigung der Haare, die sich aus den modernen Erfahrungen 
ergibt. Pixavon gibt einen prachtvollen Schaum und lässt sich sehr 
leicht von den Haaren herunterspülen. Es hat einen sehr sympathischen 
Geruch, und infolge seines Teergehaltes wirkt es parasitärem Haar­
ausfall entgegen. Schon nach wenigen Pixavou-Waschungen wird 
jeder die wohltätigen Wirkungen verspüren, und man kann wohl 
das Pixavon als das Idealmittel zur Haarpflege ansprechen.

Norden
Hasbergen b. Delmenh. 
Bielefeld 
Hamburg 
Soest
Norderney 
Bremen 
Barmen 
Hamburg 
Crefeld ' 
Bielefeld 
Dülken 
Niederkleen 
Norden 
Münster i. W. 
Soest 
Saarbrücken 
Hannover 
Celle 
Bochum 
Aachen 
Bielefeld 
Erkelenz 
Detmold 
Herford i. W. 
Bremen 
Norden

V) , 

Oelsnitz i. V.
Leipzig 
Dresden
Lennep 
Hannover

Deflaffiert.
©rgäljlung aus bem grauenleben non SB. Schönau.

„Simmel, ift biefes vielgepriefene TBiesbaben langweilig!" 
ftöbnt 9Ragba Seinfius unb fiebt fdjmollenb gu ihrem Satten 
hinüber, einem jovial breinfdjauenben, behäbigen Serrn, ber 
ihr am Difdje gegenüber fißt, foeben bebädjtig eine glafdje 
RBenfer entforft unb ben 3nljalt in gwei Släfer verteilt.

„Sangweilig?" fragt er erftaunt. „,2Biefo benn, mein 
Rinb? Sahen mir nidjt foeben norgüglidj gefpeift unb einen 
föftlidjen Dropfen Rauentljaler genoffen, unb . . ."

„Unb werben mir nidjt jehf einen nidjt minber vortreff« 
lieben Raffee trinfen?" unterbricht ihn fpottenb [eine ©attin. 
„Das bann idj aber überall Baben unb brauche besbalb nidjt 
bis nadj SBiesbaben 311 reifen! 3dj hetenne Dir mein aller« 
bödjftes 9RihfaIlen über Liefen „fafbionabelften aller Sabe« 
orte" unb rate Dir freunblidjft, bie Sotelredjnung gu forbern 
unb Deine belfere Sälfte rbeinwärts gu geleiten. 9Reine gute 
Saune liegt in ben leigten Rügen, unb wenn bie midj verlädt 
bann . . ."

„Dann ©nabe mir!" ruft Seinfius, fidj in fomifdjer ®er= 
gweiHung burch bas bereits etwas gelichtete Saar fabrenb. 
„Rleine grau, fei oerftänbig!" fährt er bann gutmütig fort, 
„©efdjäftsreifen finb nun einmal feine Sergnügungsreifen. 
Gdjilt audj bas fdjöne SBiesbaben nidjt, benn es mürbe Dein 
„allerböcbftes 9Rihfallen" fieber nidjt erregen, wenn Du es gur 
eigentlichen Gaifon feben fönnteft. Seht, ©nbe 3uli, ift cs 
freilich ausgeftorben unb bie Sibe wirft faft unerträglich. 
Droßbem gilt es, bis morgen ausgubarren; idj muh unbebingt 
9Jceijer unb Göbne befudjen, um bie lebte gefdjäftlidje Differeng 
perfönlid) gu fdjlidjten."

„Unb bas fann fo ungefähr brei Gtunben bauern, nidjt 
wahr, teurer ©atte?"

„Rann es, fogar noch länger!" lautet ber gleichmütige Se« 
Weib.

„D Du Ungeheuer!" ruft SKagba entlüftet unb fneift ibn 
verftoblen — man fügt auf ber Derraffe bes „Soleis gum 
Rurfürften" —- in ben Rrm.

„Ru!" ruft Seinfius unb reibt fidj mit fomifdjer ©rimaffe 
bie fdjmergenbe Gtelle. „©5 ift Seit, bah ich aufbredje. Die 
ehelichen Siebfofungen werben fonft nodj banbgreifHdjer. Goll 
ich Did; nodj auf bas Rimmer geleiten unb Rofenbienfte ver« 
richten, ober gietjft Du es vor, Didj felbft gu bebienen?" fragt 
er nedenb.

„3a, Du wäreft auch ber Rechte bagu!" lacht 9Ragba. 
„JBas bilbeft Du Dir eigentlich ein, midj wie ein unartiges 
Rinb ins Seit fommanbieren gu wollen?"

„Serftell Dich bodj nicht Rleine! RIs ob Du nidjt ftets 
nad) Difd) gu einer Giefta geneigt wäreft!"

| „Sin ich auch, bas beißt —■ gu Saufe! Sier will idj 
nicfd fdjlafen, fonbern midj amüfieren, unb wenn ber ©e= 
bieter angeblich leine Reit bagu hat, bann mag er’s bleiben 
laffen. 3dj aber habe Reit unb werbe midj auf eigene 
Sauft amüfieren.“

„Due bas, mein Sieb!" nidt er gemütlich. „RIettere 
meinetwegen im Gdjweifge Deines Rngefidjts auf ben Rero« 
berg!“

„Södjft geiftreicber 93orfdjlag bei ber Sihe!" höhnt 
Ucagba. „Rein, bas werbe idj Ijübfd; bleiben laffen unb 
midj lieber vor bas Rurhaus feßen, eine Portion Sis nach 
ber anbern fdjlürfen unb midj nad) einem Rbenteuer um« 
ihauen. Sache nHt! Du glaubft woljl, idj fei bagu nidjt 
mehr jung unb hübfdj genug?"

Seinfius felgte fidj ladjenb ben Sut auf, unb währenb 
er fidj nodj eine Rigarette anftedt, meint er fpöttifdj: „C, 
gang im ©egenteil, benn idj weih, bah grauen „entre 
deux ages“ bie gefährlidjften finb."

, „Entre deux ages“ ruft Rtagba empört aus. Gie gäplt 
üdj mit iljren 28 3ahren nodj lange nidjt gu jener Gorte.

Seinfius amüfiert fidj töftlidj, bah fie auf feine Rederei 
liereingefallen. Dief, wie vor einer gürftin, gieht er ben

Sut, unb, fidj gum ©eben wenbenb, fpri^t er, noch immer 
ladjenb: „Rbieu, Reine grau! Der ©arbinenprebigt bleibe 
idj gewärtig. Rergih fie nur nidjt über Deinem Rbenteuer. 
Ruf jeben gall um 7 Uhr Dreffpuntt im Sotel."

Salb beluftigt, halb geärgert fdjaut iljm grau DRagba 
nadj, wie er fo felbftbewuht bie fonnige Gtrahe entlang 
jdjreitet. Rn ber ©de fiebt er nodj einmal gurüd unb wirft 
ihr einen Ruhfinger gu. Dann ift er verfdjwunben. Geufgenb 
erbebt fidj 9Ragba. ©s ift wirtlich fcbmäblidj beih. Der 
Rorfcblag bes ©atten, im verbuntelten, tüljlen Rimmer ber 
Rulje gu pflegen, ift verlodenb genug. Rber nein, ben 
Driumpl) foll er nidjt erleben! Run gerabe wirb fie in ben 
Rurgarten geben. Rielleidjt trifft fie bod; zufällig einen Se« 
tannten, mit bem fie ibn bann neden tann, benn wenn er 
audj noch fo gleichmütig tut, Rnlage gur ©iferfuht bat er 
boefj, wie jeber ältere 9Rann, ber eine bebeutenb jüngere 
grau beüht.

Go eine Heine Rufmunterung ift audj gang am 93Iabe, 
er beginnt, bequem gu werben, ber ©ute! Gein Saupt« 
intereffe richtet fidj nur nodj auf gute 9Rablgeiten unb alte 
RSeine. RRe anbern Sebensfreuben febeinen ihren Reig für 
ibn verloren gu haben. Das fommt bavon, wenn man fidj 
foldj alten Reifeontel heiratet, ber bereits alles gefeljen unb 
genojfen bat, was bas Sehen bietet, unb ber bie ©he nur 
als fieberen Safen nadj fturmbewegten gabrten betrachtet. 
„3a, ja," bentt 9Ragba, in etwas ungufriebener Gtimmung 
bem Rurgarten gufcbreitenb, „meine greunbinnen batten fdjon 
recht, als fie midj warnten, einen fo viel älteren 9Rann gu 
heiraten. Gie waren Hüger als idj. Rber nein bodj! ©inige 
finb viel übler brau als ich. 2Benn idj nur an Rgnes benfe 
mit ihren fünf Rinbern unb bem bißchen Sanbmeffergebalt, 
ober an Selene, beren geigiger 9Rann ihr taum bie Sutter 
aufs Srot gönnt, ober an Sebwig, beren ©ebieter jeber Gdjau« 
fpielerin nachläuft. Rein, idj will nicht unbantbar fein, idj 
Babe es belfer als fie alle unb fann mit meinem Soje redjt 
gufrieben [ein. Unb wenn 9Jlarie Gdjubert, bie Sauptmanns« 
frau, auch gebnmal [agt, idj habe mich beflaffiert, weil idj 
einen Reifenben in abhängiger Gtellung heiratete! 2Bas gebt 
mir benn ab? ©rfüllt er mir nidjt jeben RSunfdj? Unb bah 
er bas tann, verbanft er [einem gleiß unb [einer groben Se« 
liebtbeit bei ber Runbfhaft, unb bas ©eljalt, bas er bafür 
betommt, ift fünfmal gröber als bie ©age eines Sauptmanns. 
Unb feine Gtellung? 3ft es nicht ehrenvoll genug, ber Ser« 
tretet ber gröhten djemifdjen gabrit Deutfdjlanbs gu fein?

Rber betlaffiert bleibe idj in 9Rariens Rügen troß allebem. 
9la, meinetwegen!" —

SBäbrenb Liefer ^Betrachtungen hat 9Ragba Seinfius ben 
Rurparf erreicht unb an einem tleinen 9Jlarmortiidjdjen vor 
bem Rurhaufe Rlaß genommen. Gie läbt fidj ©isfdjofolabe 
unb illuftrierte Reifungen bringen unb gerbridjt fidj ben Ropf, 
wie fie es anfangen foll, ein Heines Rbenteuer gu erleben, 
mit bem fie ben ©leidjmut bes ©atten auf bie Srobe itellen 
tann.

3bre hübfdjen, braunen Rügen fdjweifen über ben fpär« 
lidj befeigten ©arten hinweg. Rein betanntes ©efidjt ift gu 
entbeden. Die paar ©igerln bort brühen, bie angelegentlich 
genug nach ber hübfdjen grau berüberäugen, tommen bei ihr 
gar nidjt in Setradjt.

Rerftreut blättert fie in ben Reitungen, bie audj feine 
welter[d)ütternben9leuigfeiten enthalten. TBäbrenb ihre Rügen 
medjanifdj bie 3Iluftrationen muftern, finb ihre ©ebanfen 
meilenweit von SBiesbaben entfernt. Gie weilen bei ber 
Bieblingsfreunbin ihrer SRäbdjengeit, jener Sauptmannsfrau, 
bie ihr ihre nidjt [fanbesgemähe Seirat nidjt vergeben tonnte. 
Gie waren beibe Dffigierstödjter unb innig befreunbet mit« 
einanber gewefen bis gu ihrer faft gleichgeitigen Serlobung. 
9Rarie Gdjubert Batte furg nadj iBr geheiratet unb war nad) 
bem ©ifah gefommen. Geitbem hatte fie nidjts mehr von 
iljr gehört. 3Bie modjte es ihr ergeben?

Geltfam, bah fie gerabe beute fo [ehr ber 3ugenbfreunbin 
gebenten muh, unb bah bie hochmütige Sebanblung, bie 
9Rarie ihr nadj ihrer Verlobung guteil werben lieh — fie



hatte tie SodHcitseinlabung runbroeg abgefdjlagen — fie beute 
von neuem jdjmerjt. „DetlaHiert! Detlaffiert!" ballt es 
unaufbörlid) in ihren Obren, unb ihre Heine ringge[d)müdte 
£inte r>od)t ben Taft basu mit bem Strohhalm, burd) ben 
He bie ©isfcbotolabe gefd)lürft.

So in tiefes Sinnen oerfunten, fdjredt fie plöMid) empor 
unb fiebt fid) erftaunt um. 2Bas ift benn bas foeben ge= 
treten? Sie tarn fid) roie elettrifd) berührt, wie telepbonito 
gerufen vor. Sbre Singen irren über bie fremben Sefidjter 
ihrer Umgebung hinweg, bis fie enblid) wie magnetifd) an« 
gesogen an einer [planten Same haften bleiben, bie in ®e« 
iellid;aft eines jungen, einfadj getleibeten SJläbdjens unb eines 
reisenben, blonblodigen Rinbes an einem ber Sifcbe Hbt unb 
Raffee trintt.

SJtagbas klugen weiten fi^ in ungläubigem Staunen.
Simmel, fiebt fie ©eipenfter am lichten Sage ober fpiegeln 

ihr ihre Sinne, angeregt burd) bie Sugenberinnerungen, bas 
SBilb ihrer greunbin TRarie in fo greifbarer Seutlidjteit vor?

Sas ift fie, wie fie leibt unb lebt. Unveränbert, bie 
hohe, biegfame ©eftalt, bas sarte, längliche ©efidit unb bas 
üppige, gelbbraune Saar.

Unb audj fie fefjaut unbewegt herüber su ihr, unb je^t 
neigt fie lädjelnb bas Saupt, fleht auf unb fommt auf 
fie su.

„gjearie!“
„fülagba!"
So fcifcallt es gleichseitig in sweifelnber grage. 3mei 

Sänbe faffen fid) mit feftem Srude, unb vier 9Iugen)terne 
wurseln lange unb tief ineinanber.

®lagba ift aufs freubigfte bewegt. 3ebe Rränlung per« 
geifenb, oerfidjert fie nur immer wieber ihre greube über 
bas unverhoffte SBieberfehen, unb wäbrenb fid) ihre 'llugen

Polizei-Verordnung
betreffend

das Baden am Familienstrand.
Nachtrag zur Polizei-Verordnung für den 
Gemeindebezirk Juist betr. die Ordnung 

beim Seebaden vom 5. Mai 1900.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der 

Allerhöchsten Verordnung vom 20. 
September 1867, betr. die Polizei­
verwaltung in den neu erworbenen 
Landesteilen und der §§ 143 und 144 
des Gesetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
wird mit Genehmigung des König­
lichen Regierungs - Präsidenten in 
Aurich und nach Anhörung des Ge­
meindevorstandes in Juist folgender 
Nachtrag zur Polizei-Verordnung für 
den Gemeindebezirk Juist betr. die 
Ordnung beim Seebaden vom 15. 
Mai 1900 erlassen.

§ 1.
Der abgegrenzte Raum des gemein­

schaftlichen Familien - Badestrandes 
darf während der alltäglichen Bade­
zeit nur von Inhabern von Badekarten 
für dieses Bad betreten werden.

§ 2.
Die zu benutzenden Badekostüme 

sowohl für Erwachsene wie auch für 
Kinder und etwaige Begleitpersonen 
müssen undurchsichtig und von dunkler 
Farbe sein.

. . § 3.
Das Mitbringen photographischer 

Apparate zum Zwecke des Photo- 
graphierens ist strengstens untersagt.

gar nicht fatt fehen fönnen an bem noch immer fo idjöneit 
9Intlib ber Sugenbfreunbin, überftürsen fid) bie fragen form« 
lid) aus ihrem fUlunbe.

Ob fie hier gut Hur weile? Ob bies ihr Söd)terd;en? 
2ßo fie jeht lebe, unb wie es ihr ergangen?

(Sortfetung folgt.)

Gefunden: 1 Taschentuch gez. G. D., 1 goldener 
Ohrring mit Perle und Brillant, 1 Brosche, 1 silbernes 
Medaillon (Herzform), 1 schwarzes Umschlagetuch.

Verloren: 1 schwarzseidener Gürtel, 1 schwarzes 
Ledertäschchen.

Der Gemeindevorstand.

Katholischer Gottesdienst
findet statt im Hotel Rose. Wochentags und Sonntags 
um 8 Uhr.

Zauber.
Das ist Deine süsse Liebe,
Von der ich träume die Nacht, 
Im lauten Weltengetriebe, 
Umgeben mit Zaubermacht.

Und all mein trauriges Denken, 
Mein täglicher Kampf nm’s Sein, 
Ja, selbst der Menschen Kränken 
Verlach’ ich, seitdem Du mein.

P. Schütt.

Die Benutzung des Faniilien-Bade- 
strandes kann seitens der Bade­
verwaltung ohne Angabe von Gründen 
solchen Personen verboten werden, 
welche diesen Bestimmungen zuwider­
handeln, gegen den Anstand verstossen 
oder die Anordnungen des Aufsichts­
personals äusser acht lassen.

. .§ 51 .
Die Oberaufsicht führt ein Bade­

aufseher.
§ 6.

Im übrigen gelten auch für das 
Baden am gemeinschaftl. Familien­
Badestrande die Bestimmungen der 
Polizei-Verordnung vom 15. Mai 1900 
betr. die Ordnung beim Seebaden.

. § L
Zuwiderhandlungen gegen vor­

stehende Bestimmungen werden mit 
Geldstrafen bis zu 30 Mark bestraft, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle 
verhältnismässige Haft tritt.

§ 8.
Vorstehender Nachtrag tritt mit 

dem Tage seiner Veröffentlichung 
im Kreisblatt in Kraft.

Norden, den 24. August 1904.
Der Landrat.

I. V.: E. Fürst Knyphausen, 
Kreisdeputierter.

X a c h weis e.

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Mitglieder der Badekommission * 
Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9-11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
A. de Boer in Norden) vorm. 8—12 Uhr, 
nachm. an Wochentagen 3—8 Uhr. Sonn- 
.tags 6—7 Uhr. Ausserhalb der Dienst­
stunden wird der Aufenthalt des Apothekers 
durch Aushängeschild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.
Personal im Warm-Badehause: Bademeister 

Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstrande: Johanna 
Schiffer, Frau A. Klooster und Frau 
J. Dirks, Badewärterinnen. Frau A. Dirks, 
Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande: Jan Mam- 
minga, R. Cramer, Badewärter. Mart. 
Coordes Kartenabnehmer. Carl Backer 
Sicherheitswärter.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wäcken, Badewärterinnen. 
Gerb. Heyken, Joh. Schmidt Badewärter. 
0. Rehfeldt, Kartenabnehmer. Wilh. 
Gauer, Sicherheitswärter.

Personal am Sonnenbade: Hinrich Eilts, 
Badewärter, Frau H. Eilts, Badewärterin.

Das Sonnenbad ist geöffnet: Vorm, von 
9 Uhr bis nachm. 1 Uhr für Herren. Nachm. 
von 3 Uhr bis 6 Uhr für Damen.

Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­
manns, F. Henning, H. Hinrichs, © 
Schmidt Nachf., Johs. Jürjens Wwe., 
und Frau Neukirchen.

K. Inselvogt: J. Hook.
Post- und Telegraphenamt: Vorsteher Post­

assistent Eggert. Dienststunden: An 
Wochentagen von 7- 1 Uhr vormittags 
und von 2—8 Uhr nachmittags. An Sonn­
tagen von 7—9 Uhr vormittags und von 
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem nur 
für den Telegraphenverkehr an Wochen­
tagen von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr 
nachmittags. An Sonntagen von 7—9 Uhr 
vormittags, von 11 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, von 5 — 7 Uhr nach­
mittags. •

Personen- und Gepäckbeförderung: R. 
Bohne Stations-Vorsteher, Fritz Arends, 
Hülfscxpedient; Bahnmeister A. J. Visser; 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 
R. Hintze, H. Bleyer, Folk. Backer, Joh. 
Fischer.

Kurtaxe
bei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen: 

für eine Person 6 Mk., 
für eine Familie von 2 Personen 8 Mk., 
für eine Familie von 3 und 4 Per­

sonen 10 Mk.
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 12 Mk.
Gebühren für das Badepersonal.

I. Am Strande:
A. für das Trocknen und Aufbewahren der 

eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75 Pfg.
B. für das Leihen der Wäsche für ein Bad: 

a. für eine Badehose 10 Pfg., 
b. für "ein Laken 20 Pfg., 
c. für Badehose und Laken zusammen 

25 Pfg.
d. Badeanzug am Familienstrand 25 

Pfg. Badeanzug und Laken zu­
sammen 45 Pfg.

II. Im Wa rmb a deha u s e :
a. für ein Badetuch 10 Pfg., 
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
1. Im Bade hause:

Für ein Warmwasserbad für Erwachsene 
1,50 Mk.

Für ein Warmwasserbad für Kinder unter 
12 Jahren 0,75 Mk.

2. Am Strande:
Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahren 

0,30 Mk.
Im Luft- und Sonnenbade: 

Für ein Bad für Erwachsene 0,40 Mk. 
„ „ „ „ Kinder u. 12 Jahr. 0,2u „

Badeverwaltung.

Norderney.

Diitl Jiöiif.
Durch Neubau 

bedeutend vergrössert. 

Fernspr. 4. Telegr.-Adr.: Phönix.
Antiquitäten, 

darunter eine sehr reich geschnitzte 
Anrichte, wegen Wohnungsverände­
rung billig zu verkaufen.

J. Djürken.
Norden in der Nähe vom HanDthahnhof.

ä Itmanns, neben der Kirche,
’O Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. ^

Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

-  Reichhaltiger Aufschnitt. —-— [25 

Abgelagerte Zigarren und Zigaretten. 
Grösste Auswahl in Delfter Porzellan.

Perlmuttsachen, Seehundsfelltaschen u. -Portemonnaies, Kinderspaten u. Eimer.
Alleinverkauf des

Norddeutschen Honig- u. Wachswerk Visselhövede.
Grösste Bienenzüchterei Deutschlands.

e ® a Haus Worch @ ® ® 
Pensionshaus I. Ranges.

Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal. 22 
Diner um 1 Uhr ä Gedeck 2.— Mk.

Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk., im Abonnement 1.25 Mk.

Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.
Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Kaufhaus 
Fritz Henning.

Strandmützen und -Hüte. 
Manufaktur- Mode­
s und Weisswaren. 
Herren-Wäsche.

Wi lii|MiM
Restaurant und Cafe.
I>as ganze Jahr geöffnet.

Mineralwasser-Anstalt der Jnsel-Qiielle ,'i
Täglich frische Füllungen.

25 schöne, durchaus trockene 
komfortabel eingerichtete Zimmer 

mit vorzüglichen Betten.
— Geschützte Glasveranden. —
Reichhaltige Frühstückskarte.

Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere. 
Spatenbräu. Doornkaatbräu.

Echt Berliner Weissbier.
Zu vermieten: [20

Strandzelte, Strandkörbe und Strandstühle.

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp, 

Papenburg. [34
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft.

Äorden.

Hotel „Deutsches Haas“,
altrenommiertes Haus ersten Ranges,

hält sich dem nach und von Juist 
reisenden Publikum bestens empfohlen. 
—- Omnibus an der Bahn. ------

Telephon 25. 37

E. Beyer.
Ploeger’s Nachfolger.

Bohlken & Wismer,
Antiquitäten,

Emden, Neuer Markt Nr. 4.
Spezialität:

Echten Ostfriesischen 
Gold- und Silberschmuck.

= Amsterdamer Hausuhren =
mit mechanichen Bewegungen 

und Spielwerk. 43] 
Ostfriesische Wanduhren, Schränke, 
Delfter, Kupfer- und Zinnsachen etc. 
Photographien stehen zu Diensten.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Delikatessen.
Feine Cales Mi CoBfitMen.

Renommierte Weine, a 
Zigarren. Zigaretten. 
Grösste Auswahl Ansichtskarten.



Gr- Schmidt Mochfoiger.
Aeltestes Geschäft am Platze.

Delikatessen. © Spezialität: Feinsten Aufschnitt. © Zigarren.
Franz Kognak. Marmelade. Doornkaat in Flaschen Honig. Mineralwasser.

. .. ff. Weine. -■ [33

Tee-Versand franko gegen Nachnahme.

Besitzer: C. P. Freese. □□□□□□□ Häuser I. Ranges, 
. . . . im Zentrum des Badeortes, .... 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.

77 aufs beste eingerichtete hohe, luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. 

□ ö Weine erster Firmen. □ □
Mittagstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk., an kleinen 

Tischen von 12—3 Uhr.
Restaurations- nad Speisesaal. Muslkzimmer, praclitvolle eiserne Glasveranda.

Hotel 
„Weisses Haus“, 

Emden, 
Haltestelle der elektrischen Bahn 

zum Aussenhafen, 
hält sich allen von Juist zurückkehrenden 
Gästen ganz ergebenst empfohlen. [9 

Hochachtungsvoll 
Joh. Albers.

17)

Schokolade.

Mk.lOO

25 PFg.

50 Pfg.

Sahnen - Schokolade

Die

Konditorei
von

D. Schmeertmann 
empfiehlt ihre stets beliebten 

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen, 
Sultanschnitte u. Windbeutel, 
== gefüllt mit Schlagsahne,-------- = 

zur geil. Abnahme.
Ferner:

Hochfeine Sand- und Königskuchen 
- = in Anschnitt, = .

. sowie
sämtliches Wein- und Kaffeegebäck 

stets vorrätig.
—— Spezialität: ——— 

Mandel-Brot sowie 
Ost friesischer Honigkuchen 

aus garantiert reinem Honig. .
Mache besonders auf mein

aufmerksam. [23

Kaufhaus

Molkerei - Genossenschaft Georgsheil, 
e G. m. u. H., 

in
Georgsheil, Post- und Bahnstation, 

offeriert ihre hochfeine

■ Süssrahm-Tafelbutter ■*
in Gebinden sowie in Postpaketen [8

■ = zu billigsten Tagespreisen. 1 =

Fritz Henning.
Alleinige Niederlage der

Weingrosshandluiig 
W. Schlieben & Co.,

Hoflieferanten.

= Berlin W. = [31

Verkauf zu Originalpreisen.

Hotel Deutsches Haus 
verbunden mit Villa Daheim. 

- Geräumiger Speisesaal. :—  .
Zugfreie Vcranflen, wo nur an einzelnen Tischen serviert wirft, 

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten. 
Abgeschlossene Familienwohnungen. 116

Weine erster Firmen.
Vorzügliche Küche.

Fernsprecher Nr. 10.

Stand-Höfel „Kuriiäiis“.
Hotel und Restaurant allerersten Ranges. [13 

Die Lese-, Musik- und Spiel-Säle
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

0 D Table d’höte um 12^ und V/2 Uhr. 0 0
Diner ä pari 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant 
___ = auf den Terrassen.

Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen.
Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass.

-.■■-. . . . Weine äusser dem Hause zu EngrosTreisen. :ww

Restaurant „Giftbude“,
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer.

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit. 
Täglich frische Torten und Kuchen.

-- Helles Lagerbier. v____ --.^

Fernsprecher Nr. 6. Die Kurhaus-Direktion.
Ed. Oldewurtel.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Badeanzüge.
Badewäsche.

^ Strandschuhe.

Helle und echte Biere vom Fass.
Mässige Preise.

Wasserleitung.

Bahnhof Norddeich.
Bei Ankunft aller Züge und Schiffe und 

Aufenthalt am Norddeich werden 

warme und kalte Speisen 
schnell serviert.

Reichhaltiges Buffet. [42
Diners ä pari

bei vorheriger Bestellung.
Schöne Glas-Veranda mit Aussicht auf See. 

C. Garbe.
(Waschzimmer für Damen und Herren.)

Ws W-S.
Rendezvous aller Badegäste.

Halte den geehrten Badegästen und 
Fremden meine komplet eingerichtete 

l^liereiii.ülanzpliitlerei 
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.
Juist. Frau H. Schiffer.

Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 
zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich 
bestens empfohlen. [32

Juist. H. Schiffer.

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot [26 

Konditorei und Cafe „Westend“ 
(neben der Post gelegen),

Inh.: J. Hiemann
empfiehlt feiue selbstgefertigte [24 

Konditor ei waren, 
warme und geeiste Getränke, Speiseeis.

Fabrikation und Versand
echter Ostfr. Knüppelkuchen und 

echter Ostfr. Honigkuchen.

Kaufhaus
Fritz Henning.

28 ■ Grösstes Geschäft

in allen Artikeln
_ am Platze.

Geaichte Personenwage 
mit Wiegekartenvorrichtung 
ist im Geschäfte au {'gestellt.

Hotel und Loeiorhaus Rose 
(Inh. Fritz Gröne Wwe.), Fernspr. 1, 
bestrenommiertes Hotel am Platze, 

in nächster Nähe des Strandes, 
empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden aufs beste. T8

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Familien­
tische sowie Diners ä part.

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik- und Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine. 
Doornkaat-, Pilsener- und Reichelbräu.

Menagen werden von 12—1 Uhr aus 
dem Hause abgegeben.

Hochachtungsvoll
F. Gröne Wwe.

Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.



Botel Uzen. Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners & pari ron 12 Uhr an
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepflegte echte und hiesige Biere.

19 Der Besitzer M. Martini.

Claassen’s Hotel,
Claassen's Logierhaus und Claassen's ,,Villa Annita“

—Telephon Nr. 3.
Pension. Table d’höte I Uhr.

Diners ä part in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Veranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.

Münchener Löwenbräu.
Weine erster Firmen.

Spezialität: Kartoffelpuffer und täglich frische Seefische.

Neu eingerichtet:
Nachmittags Kaffee, die Tasse 20 Pfg., und stets frische Torten und Kuchen.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten. 15

Hotel, frtesenliol“.
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrande.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen. 
130 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Musikzimmer 
mit neuem Instrument. .

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

9 Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste, e
Treffpunkt aller Badegäste.

RT Anerkannt beste Küche
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden.

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle frangais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist. ♦ Englisch spoken.

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende. 
Bitte Spezialprospekt zu verlangen« [14

Die Hotelverwaltung.

Leihbibliothek, 
vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
besten Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung [36 

Johs. Jiirjens.

Grosser

=Sei-iiMläiiil=
35] bei

Johs. Jiirjens.

Hotel zum Fährhaus
Norddeich.

Bei Aufenthalt am Norddeich so­
wohl auf der Hinreise nach Juist als 
auf der Rückreise von Juist hält sich 
das ..Hotel zum Fährhaus“ 
am Norddeich angelegentlichst em­
pfohlen. [39

Aug. Loges.
Fernsprecher Nr. 383.

Fluttabelle und Badezeiten auf Juist.

Septbr.
Hochwasser

Badezeit'Vm. Nm.

1 M. 11.56 12.04 9.30 V.-12.30 V.
2. D. 12.29 12 52 10 V.—1 N.
3. F. 1.14 1.37 10 „—1 „
4. S. 1.58 2.19
5. s. 2.39 3.CO 12 „—3 „
6. M. 3.20 3.40 12.45—3.45 N.
7. D. 4.03 4.25 2.30—5 15 „

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norddeich-Juist und zurück.

Dampfer: „Juist“, Kapt. U. G. Wilken.

Septbr. Von 
Norddeich

Von 
Juist

1. Mittwoch 11.00 Vm. 9 00 Vm.
2. Donnerstag 12 45 Nm. 10.C0 „
3. Freitag 100 „ 11.30 „
4. Sonnabend 1.00 „ 11.30 „
5. Sonntag 2.00 „ 12 00 M. ,
6. Montag 3.30 „ 2.00 Nm.
7. Dienstag 4.30 „ 2.00 „ •

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norderney-Juist und zurück.

Septbr. Von 
Norderney

Von
Juist

1. Mittwoch 9.00 Vm. 11.45 Vm.
2. Donnerstag 10.30 „ 11.15 *
3. Freitag 12 80 Nm. 1.15 Nm.
4. Sonnabend 12.30 ., 1.15
5. Sonntag 12.(0 M. 2 45 ,T
6 Montag 2.00 Nm. 2.45 „
7. Dienstag 3.00 „ 3.45 „

Die Abfahrtszeiten ab Juist verstehen 
sich ab Juist Bahnhof, ab Norderney Lan­
dungsbrücke.

Druck und Verlag von Diedr. Soltau 
in Norden. ■

Für die Schriftleitung verantwortlich 
Adolf Menz in Norden.


